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Dvora (Rat) Barzilai

Die israelische Künstlerin DVORA BARZILAI wurde 1961 in Tel Aviv 
geboren, wo sie den Grossteil ihrer Jugend Verbrachte.

Beeinflusst durch die nah gelegene Hafenstadt Jaffa, ein Heim vieler Künstler 
und Fischer, wuchs sie in Bnei Brak auf, wo sie bereits in früher Jugend 
zu zeichnen und zu malen begann. So wurde sie auch zum Mitglied der 
Herausgeber der Schülerzeitung „Nizanim“.

An der Akademie in Tel Aviv machte sie ihr Lehrabschluss und bekam später 
auch den BA (Bachelors Degree) für Erziehung in Wien. Sie lernte Malen, 
Graphik, Illustration und Kunstdruck bei den berühmten Künstlern Danny 
Kermann, Michael Bloch und Hanna Goldschmidt. In der „Basis“ Schule in 
Netanya lernte sie das Modellieren und Druck am Institut „Beit Haomanim“ 
in Tel Aviv.

Dvora Barzilai zeichnet die Inspiration für ihre Gemälde und Skulpturen aus 
ihrem Leben, welches sie als praktizierende Jüdin führt. Die Religion und die 
jüdische Tradition bilden das Zentrum Ihrer Arbeit. Ihre Kunst wurde bereits 
in zahlreichen Ausstellungen in Österreich und im Ausland sehr erfolgreich 
präsentiert.

Im Februar 2016 hatte Dvora Barzilai in MMOMA Moscow Museum Of 
Modern Art eine Ausstellung und wurde zum Ehrenmitglied der russischen 
Akademie gewählt.

DVORA BARZILAI ist verheiratet mit Mag. Shmuel Barzilai der Oberkantor 
der Israelitische Kultusgemeinde Wien, mit vier Kindern, und lebt mit ihrer 
Familie seit 1992 in Wien.

Diese Haggada wird zu Ehren des 75. Jahrestages Israels seit seiner Gründung 
veröffentlicht.
Dank an meine geliebte Familie
Shmuel, Yair, Chaya, Chaim, Yoni, Eliya, Efrat, Yossi, Mia, Eitan, Daniela, 
and Yonah.



In dieser neuen Haggada vertieft Dvora Barzilai ihre Vision der jüdischen 
Geschichte. In ihrer Haggada zeichnet und malt sie mythologische Themen 
zu wundervollen, lichtdurchfluteten Bildern mit symbolischem Inhalt. Einige 
ihrer Gemälde sind abstrakt - Werke dieser Kategorie machen eigenständig 
Gebrauch von visuellen, künstlerischen Mitteln, ohne jede mimetische 
Bezugnahme auf das Objekt; die Arbeit der Künstlerin ist ein Kunstwerk 
für sich. Einige andere Gemälde verweisen sehr subtil auf den Auszug aus 
Ägypten und die Reise von der Dunkelheit ins Licht und reflektieren auch 
die Themen unserer Zeit. Unterdrückung und Flucht, Bilder, Form, Objekt, 
Symbol, Zeichen und Farben reichen viel weiter als das, was wir sofort sehen 
- es ist die Geschichte der Juden. Wir feiern Pessach mit Ritualen. Wir sitzen 
an einem Tisch und lesen gemeinsam die Geschichte und betrachten diese 
Bilder, die Dvora Barzilai für unsere Haggada geschaffen hat, damit wir nicht 
vergessen: Nächstes Jahr in Jerusalem.

Miryam Charim, Charim Galerie, Wien

Ich wurde dazu eingeladen, Dvora Barzilai kennenzulernen, als sie gerade 
am Anfang ihrer künstlerischen Laufbahn stand, und ich genieße es, heute 
zu sehen, wie sich ihre Fähigkeiten entwickelt haben und wie sie sich in 
ihren Illustrationen für die Haggada ausdrücken. Dvora schließt sich 
einer angesehenen Reihe von jüdischen Künstlern an, die Gemälde und 
Illustrationen für die Pessach-Haggada geschaffen haben. Die einzigartige 
Verschmelzung von Kunst und Religion in ihrer Arbeit ist eine Inspiration 
für die faszinierende Vermischung von Realismus und Abstraktion in ihren 
Werken, was ihren Illustrationen eine originelle Interpretation des Haggada-
Textes verleiht, bei der der Leser sich zwischen Realität und Mystik, zwischen 
Erzählung und Gebet, zwischen Vergangenheit und Gegenwart wiederfindet. 
Ein weiterer wichtiger Beitrag zu den Haggada-Illustrationen, den uns die 
Künstlerin Dvora Barzilai bietet.

Danny Kermann Schriftsteller und Illustrator



In der Nacht des 15. Nissan feiern wir Pessach, indem wir uns an die 
Flucht des jüdischen Volkes aus der Sklaverei in Ägypten erinnern. Diese 
einzigartige Haggada ermöglicht es uns, den Pessach-Seder auch durch 
visuell atemberaubende Illustrationen zu erleben, die von der Künstlerin 
Dvora Barzilai wunderschön gestaltet wurden und die die Geschichte in der 
Haggada über den Auszug des jüdischen Volkes begleiten. Ich bin Dvora sehr 
dankbar für ihren Ansatz, diese umfassenden Themen auf Papier zu bringen. 
Ich habe ihre Kunst seit vielen Jahren geschätzt und bin begeistert von der 
Art und Weise, wie sie diese historischen Ereignisse mit moderner Kunst 
illustriert. Viele Generationen von Künstlern haben die Haggada illustriert, 
aber Dvora ist es wirklich gelungen, einen neuen Ansatz zu finden. Ich 
wünsche euch allen ein Chag Pessach kasher wesame’ach.

Oskar Deutsch
Präsident der Israelitischen Kultusgemeinde Wien

בכל דור ודור חייב לראות אדם את עצמו כאילו הוא יצא ממצרים" )משנה פסחים י' ה'(

In jedem Geschlecht und Zeitalter ist jeder verpflichtet, sich vorzustellen, 
als ob er gleichsam selbst aus Ägypten gegangen wäre.

Das oben genannte Sprichwort ist vielleicht die zentralste Bedeutung und 
Tiefe des Pessach-Festes und der Traditionen. Deshalb essen wir Mazzot, 
Maror und beachten streng das genaue Datum des Auszugs aus Ägypten, um 
Pessach zu feiern, in der Nacht des 15. Nissan, um den Auszug zu erleben 
und immer wieder zu erleben, als wären wir jetzt selbst dort.

Diese Haggada beinhaltet eine weitere Möglichkeit, unsere Sinne zu nutzen, 
auf der visionären Ebene zu sprechen und die Seele zu berühren, um das 
Herz der Geschichte zu berühren, die in dieser Nacht erzählt wird, durch die 
herausragenden emotionalen Bilder der Künstlerin Dvora Barzilai.

Genießen Sie die Erfahrung, sich zu befreien - heute Abend und immer 
wieder!

Jaron Engelmayer Oberrabbiner der Jüdischen Gemeinde Wien



Zu jeder Pessachfeier erinnere ich mich an meine Kindheit, die ich umgeben von 
Familie und Freunden am Seder-Tisch bis spät in die Nacht verbrachte, lesend, 
singend und die Haggada interpretierend. Die meiste Zeit der Nacht verbrachten wir 
lachend, essend und kamen zusammen, unabhängig von unseren unterschiedlichen 
Hintergründen, Glaubensrichtungen oder Beobachtungspraktiken. Gemeinsam 
feierten wir Befreiung, Freiheit und Einheit und erzählten die Geschichte, wie die 
jüdische Nation aus der Sklaverei befreit wurde und zu einer Nation heranwuchs.

Das Erzählen der jüdischen Geschichte ist eines der Hauptgebotenen des Seder. 
Wir wenden uns Texten und Liedern zu, um die Geschichten von Abraham bis zum 
Auszug aus Ägypten zu rezitieren. Die Verwendung von Kunst als Medium für 
Geschichtenerzählung ist jedoch eine weitere Möglichkeit, eine visuelle Verbindung 
herzustellen und die Geschichte emotional zu erfassen. Das hebräische Sprichwort 
מָע אָזְנַיִם" שְׁ .sagt darüber viel aus ,″טוֹב מַרְאֵה עֵינַיִם מִמִּ

In dem gesamten Tanach war die bildliche Darstellung ein wesentlicher 
Bestandteil der Tora, wenn wir die jüdische Geschichte und Artefakte, wie etwa 
die Spezifikationen, die Haschem Bezalel für die Gestaltung und Herstellung des 
Mischkan gab (Exodus 31,1-11), erzählen.

In der Haggada meiner Mutter brachte sie die Geschichten und Texte zum Leben, 
indem sie das Drama und die Schönheit der Exodus-Geschichte in lebendigen 
Farben und beeindruckenden Bildern festhielt. Ihre Kunst hat eine visuelle 
Erzählung der Pessach-Geschichte geschaffen, die als Zeugnis für die anhaltende 
Kraft der Pessach-Geschichte dient und uns an die Bedeutung von Freiheit und 
Gerechtigkeit in unserem Leben erinnert. Wenn wir uns jedes Jahr um den Seder-
Tisch versammeln, bieten uns ihre Illustrationen neue Möglichkeiten, uns mit der 
Haggada zu beschäftigen, und helfen uns, eine tiefere und emotionalere Verbindung 
zur Geschichte herzustellen. Ihre Illustrationen haben dem Text Tiefe und Schönheit 
verliehen und mir geholfen, die Geschichte in einem neuen Licht zu sehen.

Ich bin dankbar für ihr Talent und ihre Hingabe an die jüdische Tradition, und 
ich weiß, dass ihre Kunst uns auch in den kommenden Generationen weiterhin 
inspirieren und führen wird.

Chaya Schulman Architektin
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דִיקַת חָמֵץ סֵדֶר בְּ

עוּר חָמֵץ: ֽנוּ עַל בִּ מִצְותָֹיו, וְצִוָּ נוּ בְּ ֽ שָׁ ר קִדְּ לֶךְ הָעוֹלָם, אֲשֶׁ ינוּ מֶֽ ה יהוה, אֱלהֵֹֽ רוּךְ אַתָּ בָּ

טֵל וְלֶהֱוֵי הֶפְקֵר  יהּ, לִבָּ יהּ וּדְלָא בִעַרְתֵּ א בִרְשׂוּתִי, דְלָא חֲמִתֵּ ל חֲמִירָא וַחֲמִיעָא דְאִיכָּ כָָָָָָָָָָּ

עַפְרָא דְאַרְעָא: כְּ

עוּר חָמֵץ סֵדֶר בִּ

הֶפְקֵר  וְלֶהֱוֵה  לִבְטִיל  הּ  בִעַרְתֵּ וּדְלָא  הּ  חֲמִתֵּ דְלָא  בִרְשׁוּתִי  א  דְאִכָּ וַחֲמִיעָה  חֲמִירָא  ל  כָָָָָָָָָָּ

עַפְרָא דְאַרְעָא. כְּ

ילִין בְשִׂ סֵדֶר עֵירוּב תַּ

ֽנוּ עַל מִצְוַת עֵרוּב. מִצְותָֹיו, וְצִוָּ נוּ בְּ ֽ שָׁ ר קִדְּ לֶךְ הָעוֹלָם, אֲשֶׁ ינוּ מֶֽ ה יהוה, אֱלהֵֹֽ רוּךְ אַתָּ בָּ

א וּלְמֶעְבַד  רָגָּ לָא וּלְאַטְמָנָא וּלְאַדְלָקָא שְׂ ָ רָא לָנָא לְמֵיפֵא וּלְבַשּׁ הֲדֵין עֵירוּבָא יְהֵא שָׂ בַּ

עִיר הַזֹאת: רִים בָּ רָאֵל הַדָּ ל יִשְׁ א, לָנוּ וּלְכָָָָָָָָָָ תָּ בַּ ל צָרְכָנָא מִיוֹמָא טָבָא לְשַׂ כָָָָָָָָָָּ

שׂ. וּרְחַץ. קַדֵּ

ס. יַחַץ. רְפַּ כַּ

יד. רָחְצָה. מַגִּ

ה. מוֹצִיא מַצָּ

מָרוֹר. כּוֹרֵךְ.

לְחָן עוֹרֵךְ. שֻׂ

רֵךְ. צָפוּן. בָּ

ל. נִרְצָה. הַלֵּ



9

Seder Bedikat Chamez
Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der uns durch Seine Gebote 
geheiligt und uns befohlen hat, das gesäuerte Brot herauszuschaffen.
Aller Sauerteig und alles Gesäuerte, welches in meinem Besitz ist, das ich nicht 
gesehen und nicht weggeschafft habe, soll vernichtet und dem Staub der Erde 
gleichgehalten sein.

Seder Biur Chamez
Aller Sauerteig und alles Gesäuerte, welches in meinem Besitz ist, das ich gesehen 
oder nicht gesehen, das ich weggeschafft oder nicht weggeschafft habe, soll 
vernichtet und dem Staub der Erde gleichgehalten sein.

Seder Eruw Tawschilin
Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, der uns durch Seine Gebote 
geheiligt und uns das Gebot des Eruw gegeben hat.
Durch diesen Eruw sei uns erlaubt, am Festtag auf den Schabbat zu backen, zu 
kochen, die Speisen warm zu erhalten, Lichter anzuzünden und überhaupt alles 
Nötige zu verrichten, sowohl uns als jedem, der an diesem Ort wohnt.

Kaddesch. Urchaz

Karpas. Jachaz

Maggid. Rachaza

Mozi Mazza

Maror. Korech

Schulchan Orech

Zafun. Barech

Hallel. Nirza
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שׁ קַדֵּ
לשבת:

רֶב וַיְהִי בֹֽקֶר וַיְהִי עֶֽ

ל  וְכָָָָָָָָָָ רֶץ  וְהָאָֽ יִם  מַֽ ָ הַשּׁ וַיְכֻלּוּ  י:  ִ שּׁ ִ הַשּׁ יוֹם 

בִיעִי  ְ הַשּׁ יּוֹם  בַּ אֱלהִֹים  וַיְכַל  צְבָאָם: 

יּוֹם  בַּ בֹּת  שְׁ וַיִּ ה,  עָשָׂ ר  אֲשֶׁ מְלַאכְתּוֹ 

ה:  עָשָׂ ר  אֲשֶׁ מְלַאכְתּוֹ  ל  מִכָָָָָָָָָָּ בִיעִי,  ְ הַשּׁ

שׁ  וַיְקַדֵּ בִיעִי  ְ הַשּׁ רֶךְ אֱלהִֹים אֶת יוֹם  וַיְבָֽ

ר  אֲשֶׁ מְלַאכְתּוֹ,  ל  מִכָָָָָָָָָָּ בַת  שָׁ בוֹ  י  כִּ אֹתוֹ, 

רָא אֱלהִֹים לַעֲשׂוֹת: בָּ

בחול מתחילין:

הָעוֹלָם,  לֶךְ  מֶֽ ינוּ  אֱלהֵֹֽ יהוה,  ה  אַתָּ רוּךְ  בָּ

ֽפֶן: רִי הַגָּ בּוֹרֵא פְּ

הָעוֹלָם,  לֶךְ  מֶֽ ינוּ  אֱלהֵֹֽ ה יהוה,  אַתָּ רוּךְ  בָּ

ל  מִכָָָָָָָָָָּ נוּ  וְרוֹמְמָֽ עָם,  ל  מִכָָָָָָָָָָּ נוּ  ֽ בָּ חַר  ֽ בָּ ר  אֲשֶׁ

ן לָֽנוּ יהוה  תֶּ מִצְותָֹיו. וַתִּ נוּ בְּ ֽ שָׁ לָשׁוֹן, וְקִדְּ

וּ( לִמְנוּחָה  תוֹת  בָּ )שַׁ אַהֲבָה  בְּ ינוּ  אֱלהֵֹֽ

שׂוֹן,  ים לְשָׂ ים וּזְמַנִּ מְחָה, חַגִּ מוֹעֲדִים לְשִׂ

חַג  יוֹם(  וְאֶת  ה  הַזֶּ ת  בָּ ַ )הַשּׁ יוֹם  אֶת 

אַהֲבָה(  )בְּ נוּ  חֵרוּתֵֽ זְמַן  ה,  הַזֶּ צּוֹת  הַמַּ

י  כִּ יִם.  מִצְרָֽ לִיצִיאַת  זֵֽכֶר  קֹֽדֶשׁ,  מִקְרָא 

ים,  ל הָעַמִּ תָּ מִכָָָָָָָָָָּ שְׁ ֽ נוּ קִדַּ רְתָּ וְאוֹתָֽ נוּ בָחַֽ בָֽ

אַהֲבָה וּבְרָצוֹן(  ךָ )בְּ ֽ דְשֶׁ ת( וּמוֹעֲדֵי קָָָָָָָָָָ בָּ )וְשַׁ

רוּךְ  בָּ נוּ.  ֽ הִנְחַלְתָּ שׂוֹן  וּבְשָׂ מְחָה  שִׂ בְּ

רָאֵל  וְ(יִשְׂ ת  בָּ ַ )הַשּׁ שׁ  מְקַדֵּ יהוה,  ה  אַתָּ

ים: מַנִּ וְהַזְּ

Kaddesch
Am Schabbat:

Und es ward Abend und es ward Morgen: 
der sechste Tag. Und es waren 
vollendet die Himmel und die Erde 
und all ihr Heer. Und Gott vollendete 
am siebten Tag Sein Werk, das Er 
gemacht hatte, und Er ruhte am siebten 
Tag von allem Seinem Werk, das Er 
gemacht hatte. Und Gott segnete den 
siebten Tag und heiligte ihn, denn an 
ihm hatte Er geruht von allem Seinem 
Werk, das Gott erschaffen hatte, um 
fortzuwirken.

An einem Wochentag beginnt man hier:
Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, 
König der Welt, der Du die Frucht des 
Weinstockes erschaffen hast.

Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, 
König der Welt, der uns aus allen Völkern 
erkoren, und über alle Zungen erhoben 
und uns durch Seine Gebote geheiligt 
hat. Auch gabst Du uns, Ewiger, unser 
Gott, mit Liebe (die Schabbat-Tage zur 
Ruhe), Feiertage zur Freude, Feste und 
bestimmte Zeiten zur Wonne. So (diesen 
Schabbat und) dieses Mazzot-Fest, die 
Zeit unserer Befreiung (mit Liebe) zur 
heiligen Verkündigung, zum Andenken 
an den Auszug aus Ägypten. Denn Du 
hast uns auserwählt und geheiligt aus 
allen Völkern (und den Schabbat) und 
Deine heiligen Festtage (mit Liebe und 
Vergnügen) mit Freude und Wonne uns 
gegeben. Gelobt seist Du, Ewiger, der 
heiligt (den Schabbat und) Jisrael und 
die Festzeiten.
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כאן  מוסיפים  שבת  במוצאי  יו"ט  כשחל 
ברכות הבדלה.

הָעוֹלָם,  לֶךְ  מֶֽ ינוּ  אֱלהֵֹֽ ה יהוה,  אַתָּ רוּךְ  בָּ

בּוֹרֵא מְאוֹרֵי הָאֵשׁ:

הָעוֹלָם,  לֶךְ  מֶֽ ינוּ  אֱלהֵֹֽ ה יהוה,  אַתָּ רוּךְ  בָּ

ךְ,  ין אוֹר לְחֹֽשֶׁ ין קֹֽדֶשׁ לְחוֹל, בֵּ בְדִיל בֵּ הַמַּ

בִיעִי  ְ הַשּׁ יוֹם  ין  בֵּ ים,  לָעַמִּ רָאֵל  יִשְׂ ין  בֵּ

ת  בָּ ת שַׁ ַ ין קְדֻשּׁ ה. בֵּ עֲשֶׂ ת יְמֵי הַמַּ שֶׁ ֽ לְשֵׁ

יוֹם  וְאֶת   , לְתָּ ֽ הִבְדַּ טוֹב  יוֹם  ת  ַ לִקְדֻשּׁ

 . תָּ שְׁ ֽ קִדַּ ה  עֲשֶׂ הַמַּ יְמֵי  ת  שֶׁ ֽ ֵ מִשּׁ בִיעִי  ְ הַשּׁ

רָאֵל  יִשְׂ ךָ  עַמְּ אֶת  תָּ  שְׁ ֽ וְקִדַּ לְתָּ  ֽ הִבְדַּ

יל  בְדִּ הַמַּ יהוה,  ה  אַתָּ רוּךְ  בָּ ךָ.  תֶֽ ָ קְדֻשּׁ בִּ

ין קֹֽדֶשׁ לְקֹֽדֶשׁ: בֵּ

הָעוֹלָם,  לֶךְ  מֶֽ ינוּ  אֱלהֵֹֽ יהוה  ה  אַתָּ רוּךְ  בָּ

ה: מַן הַזֶּ נוּ לַזְּ יעָֽ נוּ וְהִגִּ מָֽ הֶחֱיָנֽוּ וְקִיְּ שֶׁ

ברכה  מברך  ואינו  שמאל  בהסיבת  שותה 
אחרונה.

וּרְחַץ
ונוטלים  מים  מביאים  הכרפס  אכילת  קודם 

ידים בלי ברכה

ס רְפַּ כַּ
שלא  כדי   – מכזית  פחות  הכרפס  מן  לוקח 
מלח,  במי  טובל   – אחרונה  בברכה  יתחייב 
לפטור  ומכווין  האדמה",  פרי  "בורא  מברך 

בברכה גם את המרור. אוכל בלא הסבה.

Am Schabbat-Ausgang:
Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, 
König der Welt, der die Lichtstrahlen 
des Feuers erschaffen hat. 
Gelobt seist Du, Ewiger, unser 
Gott, König der Welt, der da 
unterscheidet zwischen Heiligem und 
Nichtheiligem, zwischen Licht und 
Finsternis, zwischen Jisrael und jenen 
Völkern, zwischen dem siebten Tag 
und den sechs Werktagen. Zwischen 
der Heiligkeit des Schabbats und der 
Heiligkeit eines Festtages hast Du 
einen Unterschied gemacht, und den 
siebten Tag nach sechs Werktagen 
geheiligt; so hast Du Dein Volk Jisrael 
selbst abgesondert und mit Deiner 
Heiligkeit geheiligt. Gelobt seist Du, 
Ewiger, unser Gott, der unterscheidet 
zwischen Heiligem und Heiligem.

Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, 
König der Welt, der uns am Leben und 
Wohlsein erhalten hat und uns diese 
Festzeit hat erreichen lassen.
Man lehnt sich auf die linke Seite und trinkt den 
grössten Teil aus dem Becher.

Urchatz
Der Hausherr wäscht sich die Hände, sagt 
aber keine Bracha.

Karpas
Der Hausherr nimmt ein Stückchen Petersilie, 
tunkt es in Salzwasser oder Essig und sagt:
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הָעוֹלָם,  לֶךְ  מֶֽ ינוּ  אֱלהֵֹֽ ה יהוה,  אַתָּ רוּךְ  בָּ

רִי הָאֲדָמָה: בּוֹרֵא פְּ

יַחַץ
חותך את המצה האמצעית לשתים, ומצפין 

את הנתח הגדול לאפיקומן

יד מַגִּ
את  מגלה  הזרוע,  ואת  הבצע  את  מסיר 

המצות, מגביה את הקערה ואומר בקול רם:

מרור

זרוע

חרוסת

כרפס

ביצה

חזרת

Gelobt seist Du, Ewiger, unser Gott, 
König der Welt, der die Frucht der 
Erde erschaffen hat.

Jachaz
Dann bricht er die Hälfte von der mittleren 
Mazza ab, legt sie zur Seite und hebt sie zum 
Afikoman auf.

Maggid
Man nimmt das Ei und den Knochen von der 
Seder-Schüssel herunter, hebt die Schüssel in 
die Höhe und sagt:
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הָא לַחְמָא עַנְיָא 

אַרְעָא  י אֲכָלוּ אַבְהָתָנָא בְּ דִּ

כְפִין יֵיתֵי וְיֵיכֻל.  ל דִּ יִם. כָָָָָָָָָָּ דְמִצְרָֽ

צְרִיךְ יֵיתֵי וְיִפְסַח.  ל דִּ כָָָָָָָָָָּ

אָה  נָה הַבָּ א הָכָא. לְשָׁ תָּ ַ הָשּׁ

רָאֵל.  אַרְעָא דְיִשְׂ בְּ

אָה  נָה הַבָּ א עַבְדֵי. לְשָׁ תָּ ַ הָשּׁ

נֵי חוֹרִין: בְּ

Sehet, welch
armseliges Brot 

unsere Väter im Land Mizrajim 
genossen haben! Wen es 
hungert, der komme und esse, 
wer in der Not ist, der komme 
und feiere mit das Pessachfest. 
Sei es in diesem Jahr hier, im 
künftigen im Land Israel. Wer 
in diesem dienstbar war, der 
sei im künftigen Jahr frei. 
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כוס שני  מוזגין  מסיר הקערה מעל השולחן, 
וכאן הבן או אחד מן המסובים שואל:

יְלָה ֽ ה הַלַּ נָּ תַּ שְׁ מַה נִּ

ילוֹת? ל הַלֵּ ה מִכָָָָָָָָָָּ הַזֶּ

ה. נוּ אוֹכְלִין חָמֵץ וּמַצָּ ילוֹת אָֽ ל הַלֵּ כָָָָָָָָָָ בְּ שֶׁ

ה: לּוֹ מַצָּ ה כֻּ יְלָה הַזֶּ ֽ הַלַּ

אָר יְרָקוֹת.  נוּ אוֹכְלִין שְׁ ילוֹת אָֽ ל הַלֵּ כָָָָָָָָָָ בְּ שֶׁ

ה מָרוֹר: יְלָה הַזֶּ ֽ הַלַּ

ילוּ  ילִין אֲפִֽ נוּ מַטְבִּ ילוֹת אֵין אָֽ ל הַלֵּ כָָָָָָָָָָ בְּ שֶׁ

י פְעָמִים: תֵּ ה שְׁ יְלָה הַזֶּ ֽ עַם אֶחָת. הַלַּ ֽ פַּ

בִין  ין יוֹשְׁ נוּ אוֹכְלִין בֵּ ילוֹת אָֽ ל הַלֵּ כָָָָָָָָָָ בְּ שֶׁ

ין: ֽנוּ מְסֻבִּ לָּ ה כֻּ יְלָה הַזֶּ ֽ ין. הַלַּ וּבֵין מְסֻבִּ

Man schenkt den zweiten Becher ein, und der 
Jüngste der Tischgesellschaft fragt:

Warum ist diese 
Nacht unterschieden 
von allen anderen
Nächten?

In jeder andern Nacht können wir sowohl 
Gesäuertes wie Ungesäuertes essen, 
und diese Nacht nur Ungesäuertes? 

In jeder andern Nacht dürfen wir alle 
Kräuterarten geniessen, 
und diese Nacht 
besonders bittere Kräuter?

In jeder andern Nacht brauchen wir auch 
nicht ein einziges Mal einzutauchen, 
und diese Nacht müssen wir es sogar 
zwei Mal?

In jeder andern Nacht speisen wir sowohl 
aufrecht sitzend als hingelehnt, 
und diese Nacht speisen wir alle 
hingelehnt?
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מגלים המצות ומשיבים

עֲבָדִים הָיִֽינוּ 

יִם.  מִצְרָֽ לְפַרְעהֹ בְּ

יָד חֲזָקָה  בְּ ם  ָ ינוּ מִשּׁ נוּ יהוה אֱלהֵֹֽ וַיּוֹצִיאֵֽ

דוֹשׁ  וּבִזְרֽוֹעַ נְטוּיָה. וְאִלּוּ לאֹ הוֹצִיא הַקָּ

הֲרֵי  יִם  צְרַֽ מִמִּ ינוּ  אֶת־אֲבֹתֵֽ הוּא  רוּךְ  בָּ

הָיִֽינוּ  דִים  עְבָּ מְשֻׁ בָנֵיֽנוּ  וּבְנֵי  וּבָנֵיֽנוּ  נוּ  אָֽ

יִם.  מִצְרָֽ לְפַרְעהֹ בְּ

ֽנוּ חֲכָמִים,  לָּ ילוּ כֻּ וַאֲפִֽ

יוֹדְעִים  ֽנוּ  לָּ כֻּ זְקֵנִים,  ֽנוּ  לָּ כֻּ נְבוֹנִים,  ֽנוּ  לָּ כֻּ

יצִיאַת  ר בִּ אֶת־הַתּוֹרָה, מִצְוָה עָלֵֽינוּ לְסַפֵּ

יצִיאַת  בִּ ר  לְסַפֵּ ה  רְבֶּ הַמַּ ל  וְכָָָָָָָָָָ יִם.  מִצְרָֽ

ח: בָּ יִם הֲרֵי זֶה מְשֻׁ מִצְרַֽ

Die Mazzot werden aufgedeckt und die 
Tischgesellschaft antwortet:

Einst waren wir 
Sklaven dem Pharao 
in Ägypten, 

aber der Ewige, unser Gott, führte uns 
von da heraus mit starker Hand und 
ausgestrecktem Arm. Hätte der Heilige 
– gelobt sei Er – unsere Väter nicht aus 
Ägypten geführt, wahrlich, wir, unsere 
Kinder und Kindeskinder hätten auf ewig 
in Ägypten dienstbar bleiben müssen.

Wären wir alle auch 
weise, 

vernünftige und erfahrene Männer, auch 
Kenner der Tora, so bliebe es dennoch 
Pflicht, die Geschichte des Auszugs aus 
Ägypten zu erzählen; und wer am meisten 
davon erzählt, ist lobenswert.
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